
Dem Ganzjahresbetrieb ein Schritt näher

TOURISMUS ADELBODEN-LENK-KAN-
DERSTEG AG In der Destination 
Adelboden-Lenk-Kandersteg dau-
ert die Sommersaison offiziell bis 
Ende Oktober. Dann war bisher 
Schluss bis zum Start der Wintersai-
son. Einzig die Tschentenalpbahn 
in Adelboden machte keine Pause. 
Neu bieten auch die Strecke Oey-
Silleren bis zum Start in die Winter-
saison einen durchgehenden Wo-
chenendbetrieb an, heisst es in ei-
ner Mitteilung. Und im Frühling 
löst die Gondelbahn Oeschinensee 
in Kandersteg die Engstligenalp
bahn in Adelboden ab.

Hotels machen mit
«Durch die topografischen Un-
terschiede unserer Orte können 
wir den Gästen einen einzigartig 
breiten Fächer an Angeboten bie-
ten», so Urs Pfenninger, Direktor 
der Tourismusorganisation Adel-
boden-Lenk-Kandersteg. Bei der 
Engstligenalpbahn könne bis tief 
in den Frühling Skigefahren wer-
den und bei Gondelbahn Oeschi-
nensee sind Mitte Mai die Ruder-
boote auf dem See bereit. Es sei 

darum wichtig, dass grosse Player 
sich in diese Richtung verändern, 
damit auch die kleineren nachzie-
hen können, so die Mitteilung wei-
ter. Einige Hotels wie das Des Al-
pes in Adelboden, das Waldho-
tel Doldenhorn in Kandersteg und 
ab Frühling 2020 das The Cambri-
an in Adelboden und das Lenker-
hof Gourmet Spa Resort seien die-
ser Entwicklung bereits gefolgt und 
haben während 365 Tagen offen, so 
Pfenninger.
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Die Strecke Oey-Silleren der Engstligenalpbahn in Adelboden bietet bis zum Start in die Wintersaison einen durchgehenden 
Wochenendbetrieb an. Auch Hotels streben dieses Ziel an.

Mark Kerekes wird nicht empfohlen
Der Verwaltungsrat von Meyer Burger lehnt die Zuwahl von Mark Kerekes in den Verwaltungsrat  
einstimmig ab und bestätigt die strategische Neuausrichtung des Unternehmens.

MEYER BURGER AG  Die Meyer Bur-
ger Technology AG gibt heute 
die Stimmempfehlung des Ver-
waltungsrates für die ausseror-
dentliche Generalversammlung 
vom 30. Oktober bekannt. Dies 
schreibt das Unternehmen in ei-
ner Mitteilung. Eine Aktionärs-
gruppe um Sentis Capital PCC 
beantrage die Zuwahl von Mark 
Kerekes, Co-Geschäftsführer 
und Verwaltungsratsmitglied von 
Sentis, in den Verwaltungsrat der 
Meyer Burger AG. Der Verwal-
tungsrat empfehle einstimmig, 
die Zuwahl von Mark Kerekes in 
den Verwaltungsrat abzulehnen.

Der Verwaltungsrat begrün-
det in seinem Schreiben an die Ak-
tionäre seine Ablehnung der Kan-
didatur von Mark Kerekes aus-

führlich. Als Verwaltungsratsmit-
glied von Meyer Burger bekäme 
Mark Kerekes Zugang zu intimen 
Informationen der Gesellschaft, 
was zu unlösbaren Interessens-
konflikten führe, da er Mitglied 
des Verwaltungsrats der aktivis-
tischen Sentis-Gruppe sei. Deren 
wirtschaftlich Berechtigter ist der 
russische Milliardär Petr Kondra-
shev, der vom US-Finanzministe-
rium auf die sogenannte Putin- 
Liste gesetzt wurde. 

Kerekes fehle die Erfahrung
In einem ausführlichen Gespräch 
mit dem  Nominierungsausschuss 
des Verwaltungsrats konnte Mark 
Kerekes nicht glaubhaft aufzei-
gen, wie dieser Interessenskon-
flikt in der Praxis gelöst werden 

könnte, berichtet das Unterneh-
men. Als erklärter Interessens-
vertreter eines aktivistischen Ak-
tionärs würde seine Zuwahl zu-
dem dem Grundsatz des schwei-
zerischen Aktienrechts wider-
sprechen, wonach jeder Verwal-
tungsrat verpflichtet ist, sich al-
lein für die Interessen des Unter-
nehmens einzusetzen. Zudem 
musste der Verwaltungsrat nach 
dem Gespräch im Nominierungs-
ausschuss feststellen, dass Mark 
Kerekes über keine relevante Er-
fahrung als Verwaltungsrat eines 
börsenkotierten Unternehmens, 
eines Industrieunternehmens 
oder in der Solarindustrie verfüge.

Eine Zuwahl von Mark 
Kerekes in den Verwaltungsrat 
gefährde die weitere Umsetzung 

des eingeleiteten Strategiewech-
sels, da zwischen dem Verwal-
tungsrat und der aktivistischen 
Sentis-Gruppe bedeutende Mei-
nungsverschiedenheiten bestün-
den, erklärt das Unternehmen. 
Dies wiege umso schwerer, als 
Mark Kerekes nicht überzeugend 
darstellen konnte, dass er im Ver-
waltungsrat eine konstruktive Zu-
sammenarbeit anstrebe.

SmartWire-Technologie
Zur Neuausrichtung des Unter-
nehmens sagt Remo Lütolf, Ver-
waltungsratspräsident von Meyer 
Burger: «Der Verwaltungsrat hat 
sich für eine strategische Neuaus-
richtung entschieden. Das heisst, 
wir ziehen uns aus dem margen-
schwachen Massengeschäft zu-

rück, das auf der am Ende ihres 
Lebenszyklus angelangten Perc-
Technologie beruht, und konzen-
trieren uns auf die Vermarktung 
unserer proprietären Heterojunc-
tion/SmartWire-Technologie. 
Wir gehen davon aus, dass Meyer 
Burger mit dieser Technologie 
über einen Vorsprung gegenüber 
dem Wettbewerb von einigen Jah-
ren verfügt, was es unseren Kun-
den ermöglichen sollte, margen-
starke Premiumprodukte anzu-
bieten.»

Strategie festlegen
Um diesen Vorsprung zu sichern, 
werde Meyer Burger ihre Techno-
logie nur an ausgewählte Kunden 
im Rahmen von exklusiven Part-
nerschaftsvereinbarungen lie-
fern. Diese würden die Interes-
sen der Solarhersteller und von 
Meyer Burger sichern und ermög-
lichen Meyer Burger eine Beteili-
gung am Erfolg der neuen Tech-
nologie. Der Verwaltungsrat von 
Meyer Burger sieht die neue Stra-
tegie als Voraussetzung, um die 
Technologieinvestitionen der letz-
ten Jahre in Gewinne und nachhal-
tiges Wachstum zu wandeln.

Brändles Ankündigung
Die technologische und strate-
gische neue Ausrichtung von 
Meyer Burger sei zudem eng mit 
ihrem CEO Hans Brändle ver-
knüpft, dessen Kompetenz inter-
national anerkannt sei, sagt das 
Unternehmen. Nachdem Sentis 
ohne nachvollziehbare Begrün-
dung und ohne einen Vorschlag 
für eine überzeugende Nachfol-
geregelung den Rücktritt von 
Hans Brändle fordere, hat die-
ser gegenüber dem Verwaltungs-
rat seinen Rücktritt als CEO von 
Meyer Burger für den Fall ange-
kündigt, dass ein Sentis-Vertre-
ter in den Verwaltungsrat gewählt 
würde.
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Meyer Burger schlägt Neuausrichtung ein. Diese soll ohne Mark Kerekes passieren.� Foto: Keystone, Christian Beutler

Praxisnahe 
Veranstaltungen 
für Experten

WIRTSCHAFTSRAUM THUN Die 
Veranstaltungsreihe «WRT 
Startimpuls» ist am Mittwoch 
gestartet. Martin Aue referierte 
im Kino Rex über das Thema 
Werbung in KMUs. Die Veran-
staltung wurde von rund 50 Teil-
nehmenden besucht. 

Der Wirtschaftraum Thun 
(WRT) ist dieses Jahr mit dem 
IFJ Institut für Jungunterneh-
men eine Kooperation einge-
gangen. Eines der Ziele war 
die Durchführung von inspi-
rierenden Veranstaltungen 
mit konkretem Praxisnutzen. 
Am Mittwoch hat nun die Rei-
he «WRT Startimpuls» im Ki-
no Rex erfolgreich gestartet,  
heisst es in einer Mitteilung. 
Nach einer kurzen Vorstellung 
des WRT durch den Geschäfts-
führer Stefan Otziger, hielt der 
Unternehmercoach und Marke-
tingdozent Martin Aue ein Re-
ferat mit dem Titel «Vergiss her-
kömmliche Werbung! Wie du 
mit einem kleinen Werbebudget 
mehr Kunden gewinnst». 

Wertvolle Tipps 
Die anwesenden Unternehmer 
befinden sich in den verschie-
densten Phasen des unterneh-
merischen Lebenszyklus'. So 
konnten sowohl Gründer und 
Jungunternehmer als auch eta-
blierte Kleinbetriebe von den 
Ausführungen des Experten 
profitieren, so die Mitteilung 
weiter. «Das verblüffend ein-
fache Konzept von Martin Aue 
baut auf dem 'Wurm-Prinzip' 
auf». Ein Lieblingssatz des Ex-
perten lautet: «Mach nie unge-
fragt ein Angebot». 

Beim anschliessenden Apé-
ro im Kino Rex konnten sich 
die Anwesenden vernetzen und 
Marketingideen kreieren. Die 
Veranstaltungsreihe wird im 
Jahr 2020 weitergeführt. Der 
Wirtschaftsraum Thun wird das 
Angebot kontinuierlich ausbau-
en, so die Mitteilung.
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Die Strecke Oey-Silleren der Engstligenalpbahn in Adelboden bietet bis zum Start in die Wintersaison einen durchgehenden Wochenendbetrieb an.
� Foto: Tourismus Adelboden-Lenk-Kandersteg AG
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